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St. Galler.
6. November I8S6

31rd)itetten, 5Bau=

melfter,»tlb flauer,
®red)8Ier, (Staler,
(Srabeure, ©iirtter
Siifer, Sjafner,
Äupfericbmiebe,
»later, Blautet»

inelfter,SDledjanlfer
Sattler,Scfimiebe,
SdjlofferSfengler
Scbretner, Steins
flauer, aBagner 2c. fruttifle üfäüet für die ll)eri|att

mit befonberer «Beritcffic()tiflunfl ber

fôtttft im ^)attbtt»e*f.
g eraiiîgegelitii unter JlituMung ("rfjiOEij. |unf|anintitrttr u. |td)niht.

©rfcbeint je_@amftag§ uttb foftet per Ouartal St. 1. 80
2fnferate 20 ®t§. per lfpaltige tpctitjeile.

IDocfyenfprucb
(Eitel Klagen uttb IDimmertt, wirb Dir bic Hotp nur perfdjlimmern 1

£egc mir fofort bic fjänbe att, bann ift bas Scplimmfte fdjon getpart.

fin neuer friuipl) ber flehtrijitât.

3Ran fdjreibt ber „33off. gtg." aitê
©an f^ranstSfo : ,,^a, ber elettrifcße
ÜIRotor oermag eine leießte Straft 31t

erfegen unb oerpeißt, bic Dricblraft
ber gufunft ju liefern", fagte mir
geftern ber Setter ber neuen ©icftrtf
3Rotor»©efel(fd)aft, bic foeben in ©an
ffranjiêfo ipre Sffiirffamfeit begonnen
unb bereu SInftalt id) gum erften ÜRale

befitdjtc. 23or brei Sßodfen tourbe eine

Heine SRafcpine, nid)t größer als ein Eigarrenfiftdjen, nad)

San Qfranjtéfo gebraeßt unb bic SBunber, bie biefetbe per«
ridjtetc, genügten, um in toenigen Dagett bic 83ilbung einer

Ülfticngefellfcßaft mit großem Kapital bcßufS Einführung beS

neuen 21pparateê 311 errieten.

Dcrfctbe befteßt and 3Wei fOfagneten ju beiben «Seiten

einer fid) umbreßenben Irmatur, burd) meld)e ber cteltrifcpc
«Strom füprt unb bicê bitbet, nebft bent Heineu SRab, auf
bem ber ©urt fid) brept, ben ganjen Apparat. SRittelft
bcS ©urts tüirb berfelbe mit ber SJiafcpine in Sßerbinbung

gefegt, bic er 51t treiben beftimmt ift unb bic traft burd)
einen tpebel geregelt. ®infad)pcit lennjeidjnet burcpioeg ben

neuen Dricbapparat unb ber bloße SlnblicE beêfelben optie
bie SBirfungen 3U beobachten genügt niept, um fid) einen

begriff Don feiner Seiftungsfraft 311 maeßen. in traft
überfteigt ber ÜRotor nießt bic einer gewößnlidjen SRafcßine

oon einer ißferbelraft, allein burd) 93equemlidpfeit, fReinticß«

fett unb «Sparfamfeit läßt er biefetbe loeit pinter fid). Der
SDîotor finbet oorläufig pier SSerwenbung in mepreren tpanb»
fepupfabrifen, ©djußfabrif'eit, großen ©eßneibermerffteitten.
©egen 100 SRotorcit finb bis fegt Oon ber ©efetlfcpaft Oer»

tpeilt loorben, unb, fobalö fid) bic neue Erfiubnng pier wirb
eingebürgert paben, wirb fie für ben angeftreugten |>anb=
arbeiter eine große SBopltpat bebettten unb manepe ffabrif«
arbcitcrin, bie bie ÜRäßmafcßine Dom früpen SRorgen bis
31« ffeierabcnbftunbc pat unabläffig treten müffen, wirb biefc
Errungenfdjaft für bie tteininbuftrie mit fyreuben begrüßen.

Die Einfaeppeit ber ÜRafcßine ermöglid)t ipre 21n=

wenbung für bie oerfepiebenften .ßweefe nnb Derurfadjt beut

Slbnepmcr nur eine geringe SluSgabe. $eber Apparat fommt
ber ©efetlfcpaft fctb'ft auf 10 Dollar ober 42 DJfar! 31t

fiepen unb bic S3ctriebsfepung auf 75 ScntS ober 3 üRarf
bcti SRonat. Gabrilen, ißrioatpäufern ober fonftigen 21b«

nepmern wirb ber Slpparat 001t ber ©cfcllfrpaft teipweife
gcftcllt 1111b für 2 Dollar ober 8^/2 ÜRarf per 5Ronat im
SBctricb crpaltcn. Der ©efetlfcpaft oerbleiben fomit 1 ®/,, Doli,
monatlidjer Ueberfdjuß für bie SRafcßine unb bei foleper
Silligfeit werben in tu^em ein paar Daufcnb ÜRotoren

oertpeilt fein unb bic Einführung bcrfelben in ißrioatpäufern
unb Gabrilen fo allgemein werben, wie ber ^ernfpredßcr.
fyür legteren wirb in ©an $ran3iSlo gcrabc bic hoppelte
üRictßc pro DRonat (4 Dollar) unb außerbem nod) ©pc»
3ialgebüprcn in 2Inrccßnung gebracht. Dem in einer fÇabrif
ober einem ißrioatpaufe aufgeftellten 2lpparat wirb bie bc»

wegenbe eleftrifdpe traft mittelft Drußtleitung 3ugcfüprt
nnb oon jeher Leitung fönnen 300 DRotoren bebient werben.

Scf?tpet3ertfcfye f)anbtp?rfsmetfter! tperbet für (fxire Rettung!

8t. k-tllvn
k. «ovvmdvi- ISSK

Architàn, Bau-
Meister,Bildhauer,
Drechsler, Glaser,
Graveure, Gürtler
Küfer, Hafner,
Kupferichmiede,
Waler, Maurer-

meister,Mechaniker
Sattler,Schmiede,
Schlosser Spengler
Schreiner, Stein-
Hauer, Wagner zc.

Drll^tis'lâe âtter îur lîie Ner^ait
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Heraiizzkgebkii unter Aitmirkuuz schmiz. Kuuflhundwrrkrr u. Eechnikn.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80
Inserate 30 Cts. per Ispaltige Pctitzcile.

Wochenspruch
Litel Klagen und Wimmern, wird Dir die Noth nur verschlimmern!
Lege nur sofort die ksände an, dann ist das Schlimmste schon gethan.

Ein neuer Eriuinsih der Elektrizität.

Man schreibt der „Voss. Ztg." aus
San Franzisko: „Ja, der elektrische

Motor vermag eine leichte Kraft zu
ersetzen und verheißt, die Triebkraft
der Zukunft zu liefern", sagte mir
gestern der Leiter der neuen Elektrik
Motor-Gesellschaft, die soeben in San
Franzisko ihre Wirksamkeit begonnen
und deren Anstalt ich zum ersten Male
besuchte. Vor drei Wochen wurde eine

kleine Maschine, nicht größer als ein Cigarrenkistchen, nach

San Franzisko gebracht und die Wunder, die dieselbe ver-
richtete, genügten, um in wenigen Tagen die Bildung einer

Aktiengesellschaft mit großem Kapital behufs Einführung des

neuen Apparates zu erzielen.

Derselbe besteht ans zwei Magneten zu beiden Seiten
einer sich umdrehenden Armatur, durch welche der elektrische

Strom führt und dies bildet, nebst dem kleinen Rad, auf
dem der Gurt sich dreht, den ganzen Apparat. Mittelst
des Gurts wird derselbe mit der Maschine in Verbindung
gesetzt, die er zu treiben bestimmt ist und die Kraft durch
einen Hebel geregelt. Einfachheit kennzeichnet durchweg den

neuen Tricbapparat und der bloße Anblick desselben ohne

die Wirkungen zu beobachten genügt nicht, um sich einen

Begriff von seiner Leistungskraft zu machen. An Kraft
übersteigt der Motor nicht die einer gewöhnlichen Maschine
von einer Pferdekraft, allein durch Bequemlichkeit, Reinlich-

kcit und Sparsamkeit läßt er dieselbe weit hinter sich. Der
Motor findet vorläufig hier Verwendung in mehreren Hand-
schnhfabrikcn, Schuhfabriken, großen Schneiderwerkstätten.
Gegen 100 Motoren sind bis jetzt von der Gesellschaft vcr-
theilt worden, und, sobald sich die neue Erfindung hier wird
eingebürgert haben, wird sie für den angestrengten Hand-
arbeitcr eine große Wohlthat bedeuten und manche Fabrik-
arbcitcrin, die die Nähmaschine vom frühen Morgen bis
zur Feierabcndstunde hat unablässig treten müssen, wird diese

Errungenschaft für die Kleinindustric mit Freuden begrüßen.

Die Einfachheit der Maschine ermöglicht ihre An-
Wendung für die verschiedensten Zwecke und verursacht dem

Abnehmer nur eine geringe Ausgabe. Jeder Apparat kommt
der Gesellschaft selbst auf 10 Dollar oder 4L Mark zu
stehen und die Betriebssetzung auf 75 Cents oder 3 Mark
den Monat. Fabriken, Privathäusern oder sonstigen Ab-
nehmcrn wird der Apparat von der Gesellschaft leihweise
gestellt und für 2 Dollar oder 8^ Mark per Monat im
Betrieb erhalten. Der Gesellschaft verbleiben somit l^J Doll,
monatlicher Ucbcrschuß für die Maschine und bei solcher
Billigkeit werden in Kurzem ein paar Tausend Motoren
vertheilt sein und die Einführung derselben in Privathäuscrn
und Fabriken so allgemein werden, wie der Fernsprecher.
Für letzteren wird in San Franzisko gerade die doppelte
Miethe pro Monat (4 Dollar) und außerdem noch Spc-
zialgebühren in Anrechnung gebracht. Dem in einer Fabrik
oder einem Privathause aufgestellten Apparat wird die bc-

wcgende elektrische Kraft mittelst Drahtleitnng zugeführt
und von jeder Leitung können 300 Motoren bedient werden.

schweizerische Handwerksmeister! werbet für (Lure Zeitung!



302 3Uufirirte fcpœeigetifcpe h<bwerfer»(3eituna.

31 ud) uiete ißriöatpäufer paben biefetben eingeführt, ferner
.ßapnärgtc, btc bnmit bic .ßäfjne ber Patienten um fo fcpneller
nub regelmäßiger bepanbcln unb füllen fönnen, kolonial»
waarcnpanblungen gum Vetricb iprer großen Kaffeemühlen
unb ©rudercicn für Vctricb fleincrcr ißreffen. (Sine be»

fonbere Vorrichtung am iWotorapparat ermöglicht überbieg
bic Regelung ber Vctriebggcfcpwinbigfcit berart, baß bie

EJfafcpine nad) SBunfcp fcpnell ober langfam bewegt werben
faim. Näpmafcpinen fönnen fo fdjnell ober langfam mit-
telft beg DJîotorë arbeiten, baß in einer DJÎinute ein paar
Sanfenb ober blog ein paar ®itpcnb ©tiepe gemadjt werben.

©efapr bei ^aubpabung bcS Slpparatcg ift nicht gu
befürchten, ba ber eleftrifdje ©trom nie unterbrochen ober
bie ©leftrigität buret) ben Verbinbunggbrapt abgeleitet wirb,
fobatb bic ÜJfafcpitte nid)t im Setrieb ift. derjenige, ber

mit iptlfe beg ÉRotors arbeitet, braucht feine cleftrifcpen
©cpläge gu gewärtigen, pöcpftcng nur, wenn ber gange Slp»

parat auf einmal §erbrechen follte ; allein bie feftc gorrn
unb ©infaffung begfelben läßt einen fold)cn .Qufall nicht
befürchten. gebe DNafcpiuc, bie nicht mehr alg eine Vf<wbe»

fraft bebarf, fann ohne ©djwierigfeit non bem neuen SJfotor

getrieben werben, gn gabrifen, wo Arbeiter ihre Seiftungen
nad) beut ©tücf berechnen, werben ben Arbeitern unmittel»
bar bic SDfotoren mictl)Smetfc geftetlt nnb fie üermögen mit
Ipilfc berfclben ohne ©rmübitng weit mehr git leiften, alg
ber gefchicfteftc Näpmafdjinenarbeiter. Dpue grage wirb
bie neue ©rfinbuttg in weiteften Kreifen Slnflang mtb (Situ

fiilfrung, nnb biefeg neue ©an grattgigfocr»@pftem ber Ver»

tpeilung ber DJfotorfraft in ÜDiftrtftc, gteid) bem gern»
fpretper, aller Orten Nachahmung fiitben. gcbenfallg hoben

wir eg hin' tnieber mit einer epod)emad)cnbcn (Srfinbung,
einem neuen Triumph ber ©leftrigität gu tpun.

Heue (Erfindungen.

SBcrfteUbareê Stuuuuct.
$.=!R.=)p. Dir. 31427. — 3oiept) 5ßinfdper in Se 99ïan§, ©artfje,

granfreid).

£)cr 9Jtccpanigmug gum Verftellen ber Kummetweite
befteht aug ben fOfetatlbäubern 0 CO (gig. 1), welcpe ben

oberen ïpeil beg Kummetg umgeben unb burd) ©djarniere
miteinanber oerbnnben finb unb bereu ©üben P P* mit»

telft ©cpraitbcngeminbe nnb ©epraubenmuttern an belt X X
befeftigt finb.

gig. 3.

®ic Vorfeprung gum Slnpaffcn unb Negitliren beg bc»

weglidjen ©pannpolgeg E beftcl)t in nier an bem unteren
ïheil beg ©pannholgeg "angebrachten ©nippen metallener

gäben, bie mittelft ©djnalle unb Vinnen, begw. burd) ein

3a[)nftangcit»@etricbc mit bem Kummet oerbnnben finb.
®ng Kummetfd)loß bcftel)t ang bem ßapp'u P (fÇig. 2),

wcldjer an bem Vefcplagc U ber einen unb einer Oefe,
weldje an bem Vefcplage ber anberen Kuutinethälfte bc»

feftigt ift unb bem mit .gapfcii p ocrbunbenen ©plint k,
welcher fid) oermöge feineg länglichen ©cplipcg um öcit an

p befeftigten ©tift n fowopl breheti atg fid) auf n Oer»

fepieben läßt nnb beffcit Nafen m, wenn bag Kummet gc»

öffnet ift, währenb k waag-cd)t liegt, in Vertiefungen beg

gapfeug p eintreten, bagegen, wenn bag Kummet gcfiploffen
ift, auf bem Rapfen P aufruhen, ba ber ©plint k, nad)»
bem ber gapfen P öurri) bic Oefe burdjgeftccît ift, fid)
Oermöge feineg ©ewiepteg einftellt.

30?it ben genannten ©inridjtungen ftept eine Vorrid)»
tnng in Vcrbinbuttg, mittelft wcldjer bei uicr» unb mehr»

fpännigem gapren nad) Vcbürfniß bie .Spöpc ber .gugpafen,
an bellen bic ©tränge angebrad)t finb, fo oeränbert werben

fann, baß bie Vorbcrpferbe genau in berfelben Sitiic wie
bie gugel)örigcn ©tangenpferbe. Oiefc Vorrichtung bcftcfjt
aug einer gcfdjlitjtcn Patte f (gig. 3), wetdjc nad) Sc»

barf höhet' ober tiefer mit il)' en ©tiften g in Sörijer z beg

Kuminetbcfd)lageg d (gig. 1) eitigefept werben fann unb

burd) bereu ©djlip entweber ein Seberftrang ober eine ben

gugljafcn a haltcnbc ©tauge b (gig. 3) piuburdigcfüprt
wirb. Oie platte f fann nod) mit einem .pafeii, wcldjer

gur Aufnahme beg ©trangeg beg Vorberpfcrbeg bient, aug»

geftattet fein.

foïfiriitsiimfircgelii für §attlcr, fap^terer, JHolftcrer ctt.

SÖennglcid) bie gortfd)rittc ber ärgt(id)cn Söiffenfcpaft
in Verbinbung mit ben l)od)entwideltcn ppgienifcpen ©in»

ridjtungcn ber Ncugcit beu anftedenben Kranfpeiten ihren
gefährlichen Eparafter im Slllgcmcinen genommen haben, fo

ift boep bic ©efapr für ben ©ingelticn nicht minber groß,
fobatb er bie Vorfid)t gegen Slnftedung außer Slept läßt.

»Der ©efapr ber Slnftedung finb bic ©attler, Oape»

gierer, Vettwaarcnfabrifanten, Ißolfterer :c. in nid)t gcrin»

gern 2ftaße aitggcfept.
gn allen gällcn, wo bic Umftänbe oermuthen laffen,

baß bie aufgupolfternben, ober fonftwie aufgurüftenben
©cgenftänbe ober bie gu tapegicrenbcti Väumc mit Kranf»
hcitgftoffen inficirt finb, muß briugcnb empfohlen werben,
eine gehörige Oeginfeftion ber Slrbcit üorangef)en gu laffen,
unb auf letztere lieber gu Oergicptcn, wenn berSluftraggeber
eine entfprecpenbc ©ntfcpäbigung bafür niept gewäprcn will,
beim ber Verbienft ftept in gar feinem Vcrpältniß gu ber

©efapr, wcldjer ber betreffenbe Slrbeitcr fiep, feine Singe»

porigen unb fein Slrbeitgperfonal augfept.
Slllcrbittgg wirb bei anftedenben Kranfpeiten bic ®eg»

infeftion feiteng ber ^Soligei angeorbnet, ob aber g. V.
bag Volftermateriat fo grünbliip gereinigt wirb, baß eg

bei ber Sßieberocrarbcititng iiidjt bod) nod) Kranfpeitgftoffe
uoit fiep gibt, möcpten wir in grage ftellen.

gür ben gaipmann bürftc eg immerhin intereffant
fein, einige tDeginfeftiongmittel unb »Deginfcftiongocrfapreti
fennen gu lernen.

®ag Königliche Voligei»ißräfibium in Verliit pat auf
®runb ber im Saufe ber gapre gemadjten ©rfaprungen
über bie Slrt ber IDeginfeftion bei anftedenben Kranfpeiten
eine neue Einleitung gum Deginfcf'tiongoerfapren augarbeiten
laffen, bem wir bag golgenbe entnehmen.

Sllg tDeginfeftiongmittel bieiten :

1. Katifeifenlauge. $>iefe wirb bereitet, inbem mau

-2.

302 Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.
N

Auch viele Privathäuser haben dieselben eingeführt, serner

Zahnärzte, die damit die Zähne der Patienten nm so schneller
und regelmäßiger behandeln und füllen können, Kolonial-
waarcnhandlungen zum Betrieb ihrer großen Kaffeemühlen
und Druckereien für Betrieb kleinerer Pressen. Eine be-

sondere Vorrichtung am Motorapparat ermöglicht überdies
die Regelung der Bctriebsgeschwindigkcit derart, daß die

Maschine nach Wunsch schnell oder langsam bewegt werden
kann. Nähmaschinen können so schnell oder langsam mit-
telst des Motors arbeiten, daß in einer Minute ein paar
Tausend oder blos ein paar Dutzend Stiche gemacht werden.

Gefahr bei Handhabung des Apparates ist nicht zu
befürchten, da der elektrische Strom nie unterbrochen oder
die Elektrizität durch den Bcrbindungsdraht abgeleitet wird,
sobald die Maschine nicht im Betrieb ist. Derjenige, der

mit Hilfe des Motors arbeitet, braucht keine elektrischen

Schläge zu gewärtigen, höchstens nur, wenn der ganze Ap-
parat auf einmal zerbrechen sollte; allein die feste Form
und Einfassung desselben läßt einen solchen Zufall nicht
befürchten. Jede Maschine, die nicht mehr als eine Pferde-
kraft bedarf, kann ohne Schwierigkeit von dem neuen Motor
getrieben werden. In Fabriken, wo Arbeiter ihre Leistungen
nach dem Stück berechnen, werden den Arbeitern unmittel-
bar die Motoren micthswcisc gestellt und sie vermögen mit
Hilfe derselben ohne Ermüdung weit mehr zu leisten, als
der geschickteste Nähmaschinenarbeitcr. Ohne Frage wird
die neue Erfindung in weitesten Kreisen Anklang und Ein-
führnng, und dieses neue San Franziskocr-System der Ver-
theilung der Motorkraft in Distrikte, gleich dem Fern-
sprechen, aller Orten Nachahmung finden. Jedenfalls haben

wir es hier wieder mit einer epochemachenden Erfindung,
einem neuen Triumph der Elektrizität zu thun.

Neue Erfindungen.

Verstellbares Kummet.
D.-R.-P. Nr. 3?427. — Joseph Pinscher in Le Mans, Sarthe,

Frankreich.

Der Mechanismus zum Verstellen der Kummetweite
besteht ans den Metallbändern 0 (N (Fig. 1), welche den

oberen Theil des Kummets umgeben und durch Scharniere
miteinander verbunden sind und deren Enden N mit-
telst Schraubcngewindc und Schraubenmuttern an den X X
befestigt sind.

Fig. 3.

Die Vorkehrung zum Anpassen und Reguliren des bc-

weglichen Spannholzcs Kl besteht in vier an dem unteren
Theil des Spannholzes angebrachten Gruppen metallener
Fäden, die mittelst Schnalle und Riemen, bezw. durch ein

Zahnstangen-Getriebe mit dem Kummet verbunden sind.
Das Kummctschloß besteht aus dem Zapfen x (Fig. 2),

welcher an dem Beschläge U der einen und einer Oesc,

welche an dem Beschläge der anderen Kummethalftc bc-

festigt ist und dem mit Zapfen p verbundenen Splint st,

welcher sich vermöge seines länglichen Schlitzes um den an

x befestigten Stift n sowohl drehen als sich auf n ver-
schieben läßt und dessen Nasen in, wenn das Kummet ge-
öffnet ist, wahrend st waag-echt liegt, in Vertiefungen des

Zapfens x eintreten, dagegen, wenn das Kummet geschlossen

ist, auf dem Zapfen x ausruhen, da der Splint st, nach-
dem der Zapfen p durch die Ocse durchgesteckt ist, sich

vermöge seines Gewichtes einstellt.
Mit den genannten Einrichtungen steht eine Borrich-

tung in Verbindung, mittelst welcher bei vier- und mehr-
spännigem Fahren nach Bedürfniß die Höhe der Zughaken,
an denen die Stränge angebracht sind, so verändert werden

kann, daß die Vordcrpscrde genau in derselben Linie wie
die zugehörigen Stangenpferde. Diese Vorrichtung besteht

ans einer geschlitzten Platte l' (Fig. 3), welche nach Bc-
darf höher oder tiefer mit ihi cn Stiften A in Löcher 2 des

Kummctbcschlagcs à (Fig. 1) eingesetzt werden kann und

durch deren Schlitz entweder ein Lcderstrang oder eine den

Zughaken u haltende Stange d (Fig. 3) hindurchgeführt
wird. Die Platte t' kann noch mit einem Haken, welcher

zur Aufnahme des Stranges des Vorderpferdes dient, aus-
gestattet sein.

Vorsichtsmaßregeln für Sattler, Tapezierer, Polsterer etl.

Wenngleich die Fortschritte der ärztlichen Wissenschaft
in Verbindung mit den hochentwickelten hygienischen Ein-
richtungcn der Neuzeit den ansteckenden Krankheiten ihren
gefährlichen Charakter im Allgemeinen genommen haben, so

ist doch die Gefahr für den Einzelnen nicht minder groß,
sobald er die Vorsicht gegen Ansteckung außer Acht läßt.

Der Gefahr der Ansteckung sind die Sattler, Tape-
zicrer, Bettwaarcnfabrikanten, Polsterer w. in nicht gcrin-
gem Maße ausgesetzt.

In allen Fällen, wo die Umstände vermuthen lassen,
daß die aufzupolsternden, oder sonstwie aufzurüstenden
Gegenstände oder die zu tapezierenden Räume mit Krank-
hcitsstoffen inficirt sind, muß dringend empfohlen werden,
eine gehörige Desinfektion der Arbeit vorangehen zu lassen,
und auf letztere lieber zu verzichten, wenn der Auftraggeber
eine entsprechende Entschädigung dafür nicht gewähren will,
denn der Verdienst steht in gar keinem Verhältniß zu der

Gefahr, welcher der betreffende Arbeiter sich, seine Ange-
hörigen und sein Arbeitspcrsonal aussetzt.

Allerdings wird bei ansteckenden Krankheiten die Des-
infektion seitens der Polizei angeordnet, ob aber z. B.
das Polstermaterial so gründlich gereinigt wird, daß es

bei der Wiedcrvcrarbcitnng nicht doch noch Krankhcitsstoffe
von sich gibt, möchten wir in Frage stellen.

Für den Fachmann dürfte es immerhin interessant
sein, einige Desinfektionsmittel und Desinfcktionsvcrfahren
kennen zu lernen.

Das Königliche Polizei-Präsidium in Berlin hat auf
Grund der im Laufe der Jahre gemachten Erfahrungen
über die Art der Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten
eine neue Anleitung zum Desinfektionsverfahren ausarbeiten
lassen, dem wir das Folgende entnehmen.

Als Desinfektionsmittel dienen:
1. Kaliseifenlauge. Diese wird bereitet, indem man

^2.
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